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Schulbau
Aus den in diesem Heft veröffentlichten 3

Schulbauten haben wir zwei Beispiele
hervorgehoben: das Projekt der Schulanlage Moos
in Muri und die Berufsschule Sarnen. Vom
ersten Beispiel ist der Rahmen, in dem das Projekt

ausgearbeitet wurde, von besonderem
Interesse: die definitive Bauvorlage ist nämlich

aufgrund einer gezielten, gegenseitigen
Information zwischen Bauherr und Architekt
einerseits und Öffentlichkeit andererseits
entstanden. Das Beispiel stellt einen Beitrag zur
aktuellen Forderung nach der Information der
Öffentlichkeit dar, bezogen auf die Verwirklichung

von Bauvorhaben mit dem Ziel, die
Bevölkerung an den planerischen Entscheiden
zu beteiligen. Von der Notwendigkeit dieses
Vorganges und über die Konsequenzen seiner
Vernachlässigung, zeugt der Fall des College
Henry Dunant in Genf. Das zweite Beispiel, die
Berufsschule Sarnen, zeigt die Anwendung
eines Bausystems, das in Zusammenhang mit
der vieldiskutierten Frage nach der Bedeutung
der Flexibilität und ihrer Erprobung, einige
positive Aspekte aufweist. Zweifellos sind die
zitierten Objekte in Ausmass und
Komplexität gegenüber der Gesamtschule
Fröndenberg bescheiden. Der nach zukunftsorientierten

Konzepten suchende Leser wird nach
der Durchsicht des Heftes etwas perplex sein.

Wir empfehlen ihm in aller Bescheidenheit,
diese Beispiele als Testfälle und Experimente
zu betrachten. Der Schulbau steckt in einer
Krise, die nicht nur auf der Ebene der Architektur

zu lösen ist, sondern zuerst auf jener der
Bildungsreform. Es geht heute primär um die
Formulierung neuer Bildungsprogramme. Red.
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Schulzentrum in Bergamo, Italien
(siehe S. 187-189)
Photo: Carlo Leidi, Bergamo
Ecole des Nations-Unies, Geneve
Architectes: Jean-Marc Lamuniere
FAS/SIA et Associes, Geneve
(siehe werk 2/1972, S. 84-87)
Photo: Jean Mohr, Geneve
Ecole superieure de commerce,
Geneve. Architectes: Addor et
Julliard, FAS/SIA, Geneve
Photo: Jean Mohr, Geneve
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